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Johanna Dombois und Richard 
Klein bringen die Dinge zu-
sammen, die bei Wagner selbst 
zusammengehören, in der Inter
pretation aber meist getrennt 
werden: Schrift, Musik und  
Theater. In 23 Beiträgen wird 

Wagners Werk als  
Modell für ein Musik
theater von heute 
entfaltet. Alte Wahr-
heiten und Neue 
Technologien finden 
hier ihren Platz. R
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